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Da das Virus auch nach Abklingen der
akuten Beschwerden in der Regel noch
ein bis zwei Wochen im Stuhl ausge-
schieden werden kann, müssen die
genesenen Personen zumindest für die-
sen Zeitraum auf eine intensive Toilet-
ten- und Händehygiene achten.

Haben Kinder Durchfall, muss deren Hände-
reinigung gegebenenfalls durch einen Er-
wachsenen durchgeführt bzw. kontrolliert
werden.

Ein genereller Einsatz von Desinfektions-
mitteln ist im Privathaushalt in der Regel nicht
erforderlich. Vielmehr kommt es auf die kon-
sequente Einhaltung der genannten Hygiene-
maßnahmen an. Wenn sich Säuglinge, Klein-
kinder, Pflegebedürftige, Schwerkranke oder
andere immungeschwächte Personen im
Haushalt befinden kann eine zusätzliche des-
infizierende Händehygiene sinnvoll sein. Zur
Desinfektion nur Präparate mit nachgewie-
sener Viruswirksamkeit verwenden.

Kinder, die unter 6 Jahre alt sind, dürfen eine
Kindertagesstätte nicht besuchen, solange sie
Durchfall oder Erbrechen haben. §§ 33, 34
IfSG (Infektionsschutzgesetz).

Für Personen, die gewerblich mit Lebens-
mitteln umgehen und/oder die Gemein-
schaftseinrichtungen besuchen gelten
während der akuten Phase bestimmte
Tätigkeits-, Beschäftigungs- und Be-
suchsersverbote. § 42 IfSG.

und

     ERBRECHEN



Was sind Viren?
Viren sind sehr kleine Erreger, kleiner noch
als Bakterien. Sie können sich nicht selbst
vermehren. Hierzu benötigen sie die Hilfe von
fremden Zellen.

Wo kommen die Viren vor?
Rotaviren kommen bei Menschen und Tieren
vor.  Noroviren haben den Menschen als
bisher einzig bekannten Krankheitsträger.

Wie werden sie verbreitet?
Die Viren werden durch den Stuhl ausge-
schieden und von Mensch zu Mensch ver-
breitet. Die Viren gelangen über den als
„Schmier-“ bzw. „Schmutzinfektion“ bezeich-
neten „fäkal-oralen“ Weg über den Mund in
den Darm, wo sie Durchfall verursachen.

Ein Beispiel hierfür ist die Übertragung des
Krankheitserregers beim Wickeln bzw. Reini-
gen von Säuglingen und Kleinkindern nach
dem Stuhlgang.

Ein weiterer Übertragungsweg sind kontami-
nierte (verunreinigte) Lebensmittel und kon-
taminiertes Wasser.
Die Viren können auch mit Erbrochenem
ausgeschieden werden. Höchste Anste-
ckungsgefahr besteht während der akuten

Erkrankung. Beide Infektionen treten bevor-
zugt im Winter auf.

Welche Beschwerden kann eine
Infektion mit Viren  auslösen?
Bei der Infektion mit Rotaviren treten ein
bis drei Tage nach der Infektion Bauch-
schmerzen und wässriger Durchfall auf. Die
Erkrankung dauert bis zu 6 Tage und heilt
meist von selbst ab.
Unter Umständen kann die Erkrankung für
Säuglinge und Kleinkinder lebensbedrohlich
werden, falls sie nicht ausreichend Flüssigkeit
bekommen.

Bei einer Infektion mit Noroviren treten nach
einer Inkubationszeit von 10-50 Stunden akut
beginnende Durchfälle und Erbrechen auf, die
zu einem erheblichen Flüssigkeitsverlust
führen können. Daneben besteht ein erheb-
liches Krankheitsgefühl mit Bauchschmerzen
(-krämpfen), Übelkeit, Kopfschmerzen,
Muskelschmerzen und Mattigkeit. Es kann zu
leichter Temperaturerhöhung kommen. Die
Symptome bleiben für 12 bis zu 60 Stunden
bestehen.

Wie wird die Erkrankung behandelt?
Der durch Erbrechen und Durchfall ent-
standene Flüssigkeitsverlust muss durch
vermehrtes Trinken ausgeglichen werden.
Weiteres besprechen Sie bitte mit dem Haus-
arzt. Bei schweren Verläufen (starke Flüssig-
keitsverluste durch Erbrechen, Durchfall)
sollte vor allem bei Kleinkindern, älteren
Patienten und Personen mit Grunderkran-
kungen frühzeitig ein Arzt aufgesucht werden.

Wie kann eine Übertragung von Er-
krankten auf Gesunde verhütet werden?

Erkrankte sollten während der akuten
Phase (Durchfall, Erbrechen) außer zur
Betreuungsperson möglichst keinen
Kontakt zu anderen Haushaltsmit-
gliedern oder anderen Personen haben.
Besonders gefährdet sind Kleinkinder
und alte Menschen.

Erkrankte müssen sich nach jeder Toi-
lettenbenutzung sowie vor der Nah-
rungszubereitung die Hände gründlich
waschen. Das gleiche gilt für Personen, die
erkrankte Kinder gewickelt haben bzw. bei
der Betreuung von erkrankten Personen im
eigenen Haushalt. Eine gute Hände- und
Toilettenhygiene (regelmäßige Reinigung
der Kontaktflächen, personenbezogene Hygie-
neartikel/Handtücher, Flüssigseife) stehen
im Mittelpunkt. Durch Erbrochenes oder
durch Stuhl verunreinigte Gegenstände und
Flächen (z.B. Waschbecken, Toiletten, Tür-
griffe, Böden) sollten unter Benutzung von
Haushaltsgummihandschuhen gründlich ge-
reinigt werden. Hierbei ist darauf zu achten,
dass es dadurch nicht zu einer Weiter-
verbreitung kommt (z.B. durch Verwendung
von Einwegtüchern und deren anschließende
Entsorgung).

Geschirr kann wie üblich gereinigt werden.
Erkrankte sollten möglichst keine Speisen für
andere zubereiten.  Leib- und Bettwäsche
sowie Handtücher sollten mit einem Voll-
waschmittel bei Temperaturen von mindes-
tens 60°C gewaschen werden.
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